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Liebe Pfarrgemeinde! 
	  
	 Das Stift Heiligenkreuz ist in den vergangenen Jahrzehnten stark 
gewachsen. Das Mitgliederverzeichnis umfasst derzeit rund 100 Patres 
und Fratres. Etwa die Hälfte lebt im Stift, die anderen sind in Prioraten 
und Pfarren eingesetzt. Sie können sich sicher vorstellen, dass das 
Zusammenleben so vieler Menschen an einem Ort auch Heraus-
forderungen mit sich bringt.  
	 Eine Visitation aus Rom hat zahlreiche Anregungen und Verbesser-
ungsvorschläge ergeben, die nun Schritt für Schritt umgesetzt werden. 
Damit sind auch einige personelle Veränderungen verbunden. Davon ist 
leider auch Mönchhof betroffen.  
	 Unsere Kapläne haben um eine Auszeit gebeten: P. Cyrill möchte 
seinen Weg künftig als Seelsorger in der Diözese Innsbruck fortsetzen, P. 
Niklaus in seiner Heimat Deutschland. Diakon P. Lazarus wird in die 
klösterliche Gemeinschaft zurückkehren, sobald dort eine passende 
Aufgabe für ihn frei wird.  
	 Ich selbst werde voraussichtlich vorerst allein – aber mit großer 
Freude – meinen Dienst hier weiterführen. Sollte ich keinen Mitbruder 
zur Unterstützung erhalten, werden wir verstärkt mit den Mitbrüdern aus 
Podersdorf zusammenarbeiten. Möglicherweise wird es deshalb bei 
einzelnen Terminen zu Änderungen kommen. 
	 Ich blicke dennoch mit Zuversicht in die Zukunft, weil ich auf den 
Beistand des Heiligen Geistes vertraue – und ebenso auf Ihre Unter-
stützung und Ihr Mittragen. 

Ihr P. Meinrad 

Alle Messen sind in der Kirche, die wöchentliche Anbetung und der 
Rosenkranz freitags in der Kapelle. Täglich heilige Messe im Kloster 

Marienkron um 11.30 Uhr, an Sonntagen um 9.15 Uhr. Täglich in der 
Arche der Göttlichen Barmherzigkeit (Neustiftgasse 79) um 15.00 Uhr 

der Rosenkranz der Barmherzigkeit. 

Samstag, 1. August – Herz-Mariä-Samstag 
  6.00  Rosenkranz mit eucharistischem Segen 
  Herz-Marä-Sühnefeier 
  9.00  Rosenkranz und Beichtgelegenheit (heute nur bis 10 Uhr) 
10.00  Hl. Messe 
11.00  Taufe Mareen Wachtler 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 

Sonntag, 2. August – 18. Sonntag im Jahreskreis 
  7.30  Hl. Messe  † Schwiegereltern Eleonora u. Josef Schneider, 2 † Söhne u. alle 
Angehörigen 
10.00  Hl. Messe  Sportlermesse gestaltet vom Fußballverein 
† für alle Verstorbenen vom Fußballverein.  

Montag, 3. August 
  8.00 Hl. Messe – anschl. Montagsgebet 

Dienstag, 4. August – Hl. Pfarrer von Ars 
17.45  Rosenkranz  
18.30  Hl. Messe † Eltern Josef u. Elisabeth Prückler, ihre Tochter Erna u. 
Schwiegersöhne Michael u. Josef. 
19.30  Bibelrunde 

Mittwoch, 5. August in Gols 
18.30  Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe 	  

Donnerstag, 6. August – Fest der Verklärung des Herrn 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe  



Freitag, 7. August  
  8.00  Aussetzung des Allerheiligsten  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe  
19-20.00  Beichtgelegenheit  

Samstag, 8. August  – Hl. Dominikus 
  6.00  Rosenkranz mit eucharistischem Segen 
15.00  Krankenandacht im Pfarrheim 
17.45  Rosenkranz 
18.30 Vorabendmesse † Eltern Stefan u. Paula Frank u. Schwester Ingeborg Ochs, 
verungl. Sohn Georg Karner u. † Schwiegereltern Georg u. Margarethe Karner u. f. 
† Bruder Walter Karner  h  † Gattin u. Mutter Paula Gerster u. † Angehörige h  † 
Vater Stefan Zwinger.  

Sonntag, 9. August – 19. Sonntag im Jahreskreis 
  7.30  Hl. Messe  
10.00  Hl. Messe Jahrgangsmesse Jahrgang 1946 

Montag, 10. August – Fest Hl. Laurentius, Diakon u. Märtyrer 
  8.00 Hl. Messe Jahresmesse für die frühere Gruberstiftung                  
anschl. Montagsgebet 

Dienstag, 11. August – Hl. Klara 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe  † Mama Annemarie u. Papa Fred Hafner 
19.30  Bibelrunde  

Mittwoch, 12. August in Gols 
18.30 Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe 

Donnerstag, 13. August – Seliger Jakob Gapp, Märtyrer der NS-Zeit 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe anschließend Fatimaprozession 

Freitag, 14. August – Hl. Maximilian Maria Kolbe 
  8.00  Aussetzung des Allerheiligsten  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe † Gatten u. Vater Josef Holzapfel u. Angehörige 
19-20.00  Beichtgelegenheit  

Samstag, 15. August – Hochfest Maria Himmelfahrt 
  6.00  Beginn der Fußwallfahrt nach Frauenkirchen vor der Pfarrkirche 
Keine Messe um 7.30 Uhr! 
10.00  Hl. Messe Zum schuldigen Dank der Mutter Gottes und Bitte um weitere 
Hilfe. 

Sonntag, 16. August  – 20. Sonntag im Jahreskreis 
  7.30  Hl. Messe † Eltern Theresia u. Stefan Hoffmann, Eltern Anna u. Benedikt 
Schwarz u. alle † Angehörigen d. Familien Schmuck u. Steinwandtner. 
10.00  Hl. Messe † Gatten u. Vater Graser Josef,  Eltern u. Schwiegereltern u. alle 
Verwandten. 

Montag, 17. August   
8.00 Hl. Messe   
Anschl. Montagsgebet  

Dienstag,18. August 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe   
19.30  Bibelrunde  

Mittwoch, 19. August in Gols  
18.30  Rosenkranz 
19.00  Hl. Messe 

Donnerstag, 20. August – Fest Hl. Bernhard von Clairvaux 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 

Freitag, 21. August 
  8.00  Aussetzung des Allerheiligsten  
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 
19-20.00  Beichtgelegenheit  

Samstag, 22. August – Fest Maria Königin 
  6.00  Rosenkranz mit eucharistischem Segen 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe † Eltern u. † Großeltern Anna u. Franz Pfeiffer u. alle † 
Verwandten. 



Sonntag, 23. August – 21. Sonntag im Jahreskreis 
  7.30  Hl. Messe   
10.00 Hl. Messse  † Eltern Eleonora u. Martin Kummer u. Bruder Harald.  h    † 
Anna Koller (Kranzspende). 

Montag, 24. August – Fest Hl. Bartholomäus, Apostel 
  8.00 Hl. Messe übertragen von Radio Maria 
anschl. Montagsgebet  

Dienstag, 25. August 
17.45  Rosenkranz 
Keine Hl. Messe. (In Heiligenkreuz findet ein Treffen statt, bei dem alle 
Mitbrüder verpflichtend anwesend sein müssen) 
18.30  Bibelrunde  

Mittwoch, 26. August in Gols 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 

Donnerstag, 27. August – Hl. Monika 
15.00  Pfarrkaffee im Pfarrheim 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe   

Freitag, 28 August – Hl. Augustinus 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe  † Eltern Theodor u. Margaretha Kummer u. † Angehörige. 

Samstag, 29. August – Enthauptung Johannes des Täufers 
  6.00  Rosenkranz mit eucharistischem Segen 
17.45  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe 

Sonntag, 30. August – 22. Sonntag im 
Jahreskreis 
 7.30  Hl. Messe   
10.00 Hl. Messe 

Montag, 31. August    
8.00 Hl. Messe  
anschl. Montagsgebet  

Wir sehen, dass immer wieder 
Kinder oder Jugendliche in das 
Haus hinter der Kirche „eindrin-
gen“. Es ist Privatgrund und das 

Stift oder die Pfarre  
übernehmen keine Haftung.  

Es ist baufällig und gefährlich!

P f a r r k a f f e e  
Am Donnerstag, 27. August 

ab 15.00 im Pfarrheim. 
Wir wollen endlich wieder 
einmal zusammenkommen 

zu einem Plauscherl! 
Ob jung oder alt! 

Der selige Ladislaus Batthyány-Strattmann  
(1870–1931)  

war ein ungarischer Fürst, Augenarzt und Familienvater. Er wird als „Arzt 
der Armen“ verehrt und ist der erste Selige des Burgenlandes. 
Nach einem unruhigen Jugendleben fand er durch den Glauben und 

die Ehe mit Maria Theresia Coreth zu einer 
tiefen christlichen Lebensführung. Das 
Ehepaar hatte 13 Kinder und führte ein 
vorbildliches Familienleben. 
In Kittsee gründete er ein Krankenhaus, 
später ein weiteres in Körmend (Un-garn). 
Täglich behandelte er bis zu 100 Patienten, 
vor allem als Augenarzt. Von armen Men-
schen verlangte er niemals Geld – oft 
bezahlte er sogar ihre Medikamente oder 
gab ihnen noch finanzielle Hilfe mit. Sein 
Leitsatz lautete: „Wenn ihr glücklich sein 
wollt, macht andere glücklich.“ 
Seine Kraft schöpfte er aus der täglichen 

heiligen Messe, dem Rosenkranz und der 
eucharistischen Frömmigkeit. Vor jeder Operation betete er und sah in 
jedem Kranken Christus selbst. 
Nach schwerer Krebserkrankung starb 
er am 22. Jänner 1931 in Wien. Papst 
Johannes Paul II. sprach ihn am 23. 
März 2003 selig. Seine Reliquien 
werden heute in der Basilika Güssing 
verehrt. 
Seine Botschaft lautet bis heute: Wahre 
Größe zeigt sich nicht in Reichtum oder 
Ansehen, sondern darin, Gott zu lieben 
und den Menschen mit Barmherzigkeit 
zu dienen. 



Passionsspiele St. Margarethen  
und die heilige Maria Magdalena,  

unsere Kirchenpatronin 
	 Die Passionsspiele waren eine großartige Leistung der Dorf- und 
Kirchengemeinschaft St. Margarethen: Rund 300 Mitwirkende haben 
ein ganzes Jahr lang geprobt und eine beeindruckende Aufführung auf 
die Bühne gebracht. 
	 Das Drehbuch wollte mit der Rolle der Maria Magdalena eine 
Brücke schlagen zum vielfach geäußerten Wunsch nach mehr 
Beachtung und Mitwirkung der Frauen in der Kirche. Pfarrer Geier hat 
als Autor neben den biblischen Berichten auch das sogenannte 
Evangelium der Maria und das Philippusevangelium herangezogen. 		
	 Diese Schriften sind jedoch rund 100 Jahre nach dem 
Johannesevangelium entstanden, nur bruchstückhaft erhalten und nicht 

in den Kanon der Bibel aufgenommen worden. Dort wird Maria 
Magdalena als besonders enge Gefährtin Jesu dargestellt, der er mehr 
geistliche Wahrheiten anvertraut habe als den Aposteln. Diese 
Aussagen finden sich jedoch nicht in den biblischen Evangelien. Nach 
der Heiligen Schrift begleitet Maria Magdalena Jesus, steht unter dem 
Kreuz und begegnet als Erste dem Auferstandenen. Als „Apostelin der 
Apostel“ verkündet sie ihnen die Auferstehung.	 	 	 	 	 	
	 Lukas und Markus berichten, dass Jesus sie von sieben Dämonen 
befreit hat. Damit ist wohl gemeint, dass sie schwer belastet war – 
durch Krankheit, seelische Not oder andere Leiden; Genaueres wissen 
wir nicht. Jesus hat sie geheilt und befreit. Aus Dankbarkeit folgte sie 
ihm nach und unterstützte ihn bis unter das Kreuz.		 	 	 	 	
	 Maria, die Schwester von Marta und Lazarus, ist nicht Maria 
Magdalena. Auch die Sünderin oder die Ehebrecherin, die Jesus 
freispricht, sind andere Frauen. Diese Gleichsetzungen gehen auf eine 
ältere Auffassung einiger Kirchenväter zurück, entsprechen aber nicht 
dem heutigen Stand der Bibelwissenschaft.	 	 	 	 	 	
Alles in allem waren die Passionsspiele eine beeindruckende 
schauspielerische und organisatorische Leistung. Zugleich können sie 
uns anregen, über unsere Kirchenpatronin Maria Magdalena neu 
nachzudenken und sie zum Vorbild zu nehmen: Jesus treu 
nachzufolgen, Zeugen seiner Auferstehung zu sein und unseren 
Mitmenschen Hoffnung zu schenken. 

Mariazell-Wallfahrt


